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hinabgereicht hatte den Kranz der morgen das Grab des
frühern Nebenbuhlers und ſpätern Freundes ſchmücken wird
Und ich ging nach Hauſe mit dem erhebenden Gefühle daß
ſelbſt ſchwere Herzenswunden gut verharſchen können

Bunte Zeitung
Wilhelm Tell hat ſich von ängſtlichen Librettiſten ſehr viel

gefallen laſſen müſſen Welche Namen man ihm alle gegeben hat
um in der Reaktionsperiode nach oben hin keinen Anſtoß zu er
regen davon bringt das jetzt zum erſtenmal vollſtändig erſchienene
Libretto zu Roſſini s Oper Wilhelm Tell von C Wittmann
einige intereſſante aber für unſer Jahrhundert nicht gerade
ſchmeichelhafte Proben Daß die Berliner Hofoper das Werk
zuerſt 1830 unter dem Titel Adreas Hofer gegeben und das

Orginal erſt 1842 an die Oeffentlichkeit gebracht hat iſt bekannt
aber auch andere große Opernbühnen haben dies wenig löbliche
berliner Beiſpiel nachgeahmt So gab die italieniſche Oper in
Paris nachdem die Große Oper das Werk hatte fallen laſſen
Roſſini s Werk unter dem Titel Wallace ou leroe scozesse

Wallace der ſchottiſche Held Das Schönſte leiſtet aber auf
dieſem Gebiete das heilige Rußland Dort kennt man die Oper
bis W den heutigen Tag unter dem Titel Karl der Kühne,
und Wilhelm Tell führt den ungemein romantiſch klingenden
Namen Nodulf Doppelguggel Merkwürdigerweiſe nur auf
dem Theaterzettel im Stück ſelbſt wird der zu den Noten nicht
paſſende Name ruhig bei Seite geſtellt und die Sänger ſingen
ſchlankweg von einem Wilhelm Tell, den der Theaterzettel
nicht kennt

Die Kanal Tunnel Geſellſchaft bat trotz aller erfahrenen
Entmuthigungen das Projekt einen ſubmarinen Tunnel zwiſchen
Frankreich und England herzuſtellen keineswegs aufgegeben Jn
einer in voriger Woche in London abgehaltenen General
verſammlung führte der Vorſitzende der Geſellſchaft der bekannte
Eiſenbahnmagnat Sir Edward Watkin aus daß die Ge
ſellſchaft jetzt an einem wichtigen Zeitabſchnitte ihrer Entwickelung
angelangt ſei Ein neues Parlament und eine neue Regierung
wären an das Ruder gekommen So weit er wiſſe ſei Gladſtone
dem Projekte aünſtig geſtimmt Der Kanal zwiſchen England
und Frankreich ſei die größte That der jetzigen Generation
Welche rieſigen Segen für Geſittung Handel und Anſammlung
des Reichthums F derung des Friedens wenn jeder Theil

lands direkt mit jedem Theile des Kontinents in Verbindung
tände Bald gäbe es vielleicht auch eine direkte Verbindung
it Jndien Bis jetzt iſt auf 2200 Yards verſuchsweiſe einZu el von 7 Fuß im Durchmeſſer unter der See gegraben

worden Die Jngenieure folgten bei der Anlage des Tunnels
der grauen Kalkablagerung Ein Tunnel der Holzwerk und
per erfordere würde ſo rieſige Summen erfordern daß
kein Kapitaliſt ſein Geld in einem ſolchen Unternehmen anlegen
würde Die zug Kalkablagerung beſtehe aus 65 Proz Kalk
und 25 Proz Thon Dieſe bildete in ihrer Verbindung ein für

Waſſer an durchdringiiqhes Gefüge Trotzdem ſei aber die Schicht
weich genug daß man ſie durchbohren könne Jn den letzten
zehn Jahren habe der graue Kalk im Tunnel keine Ver

e ngen gezeigt Die Ausbeutung der Kohlenlager der Ge
ſellſchaft die zwiſchen Dover und Folkeſtone vorhanden wären
ſolle einer eigenen Geſellſchaft übertragen werden Die Aktien

öchten die AÄktionäre der Tunnelgeſellſchaft übernehmen als
run für ihre Geduldprobe Der Präſident der franzöſiſchen Kanal TunnelGeſellſchaft Leon Say werde demnächſt

ach England kommen Viel käme bei der Ausbeutung dero nbergwerke der Geſellſchaft darauf an welches Regal be
zahit werden müſſe Hoſſentlich würden keine engliſchen Be
hörden in dieſer Beziehung Hinderniſſe in den Weg ſetzen Die
KanalTunnelBill würde in der nächſten Tagung des Parlaments
wieder eingebracht werden

Ueber Cßoldablagernugen auf dem ZHinkdache eines Kirch
thurmes berichtet die Deutſche Themiker Zeitung folgendes
3900 Dollars für das von einem Kirchthurm abgedeckte Zinkblech
iſt gewiß ein ſelten hoher Preis und doch wird derjenige welcher
die alten verroneten von der Tabernacle Kirche in Whila
delphia abgetragenen Zinkbleche um dieſen Preis erſtanden hat
ein gutes Heſchäft dabei machen Vor mehrern Jahren wurde
ſchon die Oelfarbe mit welcher das Thurmdach dieſer Kirche be
ſtrichen geweſen abgekratzt und daraus bei der Ausſcheidung5000 Sollats Gold gewonnen Das auf dem alten Zinkblech
noch vorhandene Gold wird mindeſtens ebenſo viel wenn nicht
mehr werth ſein Der Urſprung dieſer Goldablagerung iſt ganz
eigenthümlich es kommt auf das Thurmdach von der in der Nähebeſinbichen Vereinigten Staaten Münze Wenn Gold geſchmolzen

und n wird ſo verflüchtigt ſich ein nicht unbeträchtlicher
Theil davon Das flüchtige Gold ſteigt dann mit dem Rauche

durch den Schornſtein nach aufwärts und ſinkt ſofort herunter
ſobald es mit der äußern Luft in Berührung kommt Viel von

dieſem flüchtigen Golde fällt auf das Münzgebände ſelbſt und
W
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zwar in ſolcher Menge daß die Münzbeamten angewieſen ſind
bei jedem Regenfall das Dach und Rinnenwaſſer aufzufangen
und in Bottichen zu ſammeln welche in den Keliern des Münz
gebäudes durch Rinnen mit dem Dache in Verbindung ſtehen
Das geſammelte Waſſer wird dann durch Siebe und wollene
Decken durchgelaſſen und die Rückſtände mit dem darin enthaltenen
Golde geſammelt Trotz aller ſorgfältigen Sammelvorrichtungen
führt doch das Waſſer alljährlich eine nach Tauſenden von Dol
lars berechnete Menge Goldes in den Delaware Fluß Der
Kehricht des Münzgebäudes wird ebenſo ſorgfältig wie die Rück
ſtände des Regenwaſſers geſammelt und mit dieſem zuſammen
alljährlich an den Meiſtbietenden verkauft

Das Eldorado der darſtellenden Künſtler iſt zweifellos
Amerika und gern folgen dieſelben einer Einladung zu einem
Gaſtſpiele da die weite Fahrt meiſt glänzend belohnt wird Die
gezahlten Gagen ſind oft recht bedeutende So erhielt Frau
Modjeska vor 3 oder 4 Jahren vom Direktor Frohmann einen
Gehalt von 1750 Dollars wöchentlich Die Schauſpieler Booth
und Barrett hatten nach Verlauf der erſten Saiſon ihres Er
ſcheinens auf den amerikaniſchen Bühnen zuſammen 362,000 Doll
geerntet Der engliſche Schauſpieler Jrwing heimſte während
ſeiner erſten Tournée von 27 Wochen in Amerika unter dem
Direktor Abbey die ſchöne Summe von 405,000 Dollars ein
Sarah Bernhardt hatte in einer Saiſon in Amerika einen Ge
winn von 300,000 Dollars erzielt und der vielbewunderten eng
liſchen Schönheit Lily Langtry wurde während ihres erſten Auf
tretens eine wöchentliche Summe von 4000 Dollars garantirt
Am allereinträglichſten jedoch iſt es ein berühmter Sänger oder
Sängerin zu ſein Adeline Patti ſingt nie unter 5000 Dollars
des Abends und Jean de Reske erhielt während ſeiner ameri
kaniſchen Fahrt im letzten Jahre für jedes Auftreten 1500
Dollars und außerdem einen Antheil von 20 Proz an der Ein
nahme des Hauſes

Journaliſtenſchnlen Während an vielen amerikaniſchen
Umverſitäten die Journaliſtik bereits einen Lehrgegenſtand bildet
giebt es bis jetzt in Europa noch immer keine derartigen Schulen
Herr v Blowitz der bekannte Pariſer Korreſpondent der
Times, macht nun in einer engliſchen Zeitſchrift einen Vor

ſchlag eine ſolche Schule zu gründen Dieſelbe ſoll ſeinem
Plane gemäß internationaler Art ſein mindeſtens zwei
moderne Sprachen müſſe der junge Mann der ſich dem journa
liſtiſchen Berufe widmen will kennen

Ein an Familiennamen recht armes Laud iſt Dänemark
wenn nicht die ſeit Jahrhunderten eingewanderten Fremden
hauptſächlich Deutſche einige Vermehrung oraggr hätten ſo
gäbe es der Namen nur wenige Dutzend ein Uebelſtand der von
den Dänen ſelber ſehr beklagt wird Einen ſprechenden Beweis
liefert das kopenhagener Adreßbuch Es füllt darin der Name
Hanſen nicht weniger als 34 Spalten Peterſen 32 Spalten

e Pederſen 4 Spalten Jenſen 30 Andreſen 16
kammuſſen 12 Sörenſen 9 Madſen 7 Spalten uſw Brief

ſchreibern nach Kopenhagen iſt dringend zu empfehlen die
genaueſten Angaben über Straße Hausnummer und Treppenzahl
zu machen da es vorkommen kann daß in einem großen Hauſe
drei oder vier Familien deſſelben Namens wohnen

Auch geſehen Gigerl Eh Fräulein zu Haus
Stuben mädchen Nein Gigerl Aber ſie kam ge
rade vor mir herein ich hab ſie ja geſehen Stuben
mädchen Ja aber ſie hat Sie auch geſehen

Eigene Auffaſſung Vater der Braut Wie zehntauſend
Mark Schulden haben Sie Da iſt ja ungeheuer BVe
werber ſtolz Sehen Sie ſo viel Kredit haben Sie mir wohl
gar nicht zugetraut

Anfmerkſomkeit Erſter Bauer Wie der Ferſcht t dir
ſcho a paar mal Aufmerkſamkeit erwieſ Zweiter Bauer
Freilich Durchlaucht hat mir ſcho dreimal hinten auf ſchoſſen

bei den Treibjagden
Der kleine Schwereuöther Onkel Aber weshalb willſt

du mir denn keinen Kuß geben 2 Der kleine Neffe Aber Onkel
wird ſind doch beide Jung

Denn der Segen kommt von oben Bauer den Milch
jungen zur Stadt ſchickend Und vergiß mir nicht Bub wenn s
regnet die Deckel abzunehmen

Auch eine Vertheidigung Sie Nun wie gefiel dir die
Primadonna Er Entzückend ein wahrer Engel Sie
eiferfüchtigh Du haſt wohl nicht geſehen wie gemalt

ſie war Er Haſt du vielleicht ſchon mal Engel geſehen
die nicht gemalt waren
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Roman von H Roſenthal Bonin
Was geſchah in den Nächten als Sie ſtets allein mit dem

Schwarzen Wache hielten frug der Stagtsanwalt jetzt Paul
Dieſe Wachen zu welchen nur Sie und der Neger ausge

wählt wurden ſind in hohem Grade verdächtig Geſtehen Sie
die Wahrheit, ermahnte er eindringlich Hier iſt der
Angelpunkt um den ſich alles dreht Sie geben uns dadurch
Aufklärung daß der Brand des Schiffes geplant war 33
jemand ein Jntereſſe an der Vernichtung des Schiffes un
ſeines Jnhaltes hatte daß kein unglücklicher Zufall kein
Verſehen Jhrerſeits ſtattgefunden geben Sie ja zu an
eine Selbſtentzündung glaube ich nicht Sie hatten keinen
Grund das Schiff anzuzünden wenn nicht auf Geheiß jener
nächtlichen Unternehmungen wegen nennen Sie uns den Auftraggeber ſagen Sie was in jenen Nächten auf dem Schi P

geſchah Sie verhehlen uns etwas Entdecken Sie was wurde
auf dem Schiffe ausgeführt

Kapitän van Heeren warf jetzt einen ſeiner ſeltſamen
glitzernden Blicke auf den jungen Mann auf der Anklagebank

Sagen Sie die Wahrheit was geſchah in jenen Nächten
wiederholte der Staatsanwalt Es iſt dies der einzige Weg
auf dem Sie die ſchwere Wucht des Geſetzes das Sie treffen
wird mildern abſchwächen können, ermahnte noch einmal
der Ankläger Sie verhehlen uns etwas was wurde aus
geführt damals

Jch weiß nichts darüber, ſagte Paul leiſe
So will ich es Jhnen ſagen, rief der Staatsanwalt jetzt

mit erhobener Stimme in jenen Nächten geſchah die Ver
tauſchung der Waaren des Schiffes auf Geheiß des Kapitäns
gegen werthloſe die verbrennen ſollten und wenn Sie jetzt
nicht die Wahrheit geſtehen ſo machen Sie ſich der Theil
nahme auch an dieſem Verbrechen dem Betruge verdächtig
Sie ſind dem Geſetze nach verpflichtet ja gezwungen uns dar
über Klarheit zu geben

Nein er braucht nichts auszuſagen erſcholl in dieſem
Augenblick eine weiche aber durchdringende Frauenſtimme von
der erſten Bank des Zuſchauerraumes denn der Kapitän iſt
ſein Vater
Bei dem Ertönen dieſer Frauenſtimme hatte der Kapitän
ſich erſchreckt von ſeinem Seſſel erhoben die bleiche Frau
welche das rief wie geiſtesabweſend angeſtarrt die Lehne des
Seſſels krampfhaft gepackt geſchwankt und ſich dann ſchwer
niedergeſetzt

Es gab einen unbeſchreiblichen Tumult hinten im Zuſchauer
raume vorn bei den Richtern im Saale

Der Präſident läutete die Amtsdiener eilten hin und her
und Fräulein Elmenreich denn dieſe war es welche auf
Blomkiſt s Rath im Zuſchauerraume Platz genommen aber
ganz gegen ſeine Jnſtruktion von der Erregung überwältigt
die Worte hinausgerufen hatte wurde als Zeugin in den
Saal gerufen

Nachdem die Sache nun einmal geſchehen leitete Blomkiſt
die vor Aufregung bebende Dame ſelbſt in den Saal Sie
r muthig auf den Richtertiſch zu und gab aus der kleinen
Mappe die ſie in der Hand hielt Papiere in die Hand des
Präſidenten

Während deſſen hatte der Vertheidiger Paul genähert
und ihm einige Worte zugeflüſtert und Blomkiſt trat an den
Richtertiſch und hatte eine kurze Unterredung mit dem Präſi
denten

Es vergingen nun einige erwartungsvolle ſchwere Minuten
in denen wieder alles lautlaus ſchwieg man hätte eine Nadel
im Saale fallen hören können

Jetzt erhob ſich der Präſident und verkündete
Es iſt ſo wie dieſe Dame hier erklärte dieſer junge

Mann iſt der rechtlich beglaubigte Sohn des Kapitäns van
Heeren

Dann mache ich, rief Paul ſofort mit bebender Stimme
von der Rechtsvergünſtigung Gebrauch die Zeugenausſage

in dieſer Sache in welcher Kapitän van Heeren ſoeben
als der Urheber des Brandes hingeſtellt worden zu ver
weigern

er Kapitän gab einen ſeltſamen Laut von ſich Frau
van Heeren eilte auf ihren Sohn zu und ſchloß ihn in ihre
Arme dann ſtürzte ſie auf den Kapitän zu laut weinend mit
n Armen Der Kapitän ſaß da das Haupt auf dieruſt geſenkt und rührte ſich nicht Frau van Heere hob

ihm den Kopf auf um ihm ins Geſicht zu ſehen mit einem
gellenden Aufſchrei ſank ſie zu Boden Des Kapitäns Augen
waren verglast ſein Mund ſtand weit offen ſchief Er war
todt ein Schlagfluß hatte ſein Leben geendet Er hatte am
heutigen Tage gerade ſein ſiebzigſtes Lebensjahr zurückgelegt

Jm Zuſchauerraume riefen hundert Stimmen tumultuös
nach einem Arzt Gerichtsboten erſchienen und eilten davon

kamen

achdem ärztlich feſtgeſtellt daß der Kapitän todt vwurde die Sitzung aufgehoben das Publikum ſrönite laut

geräuſchvoll aus dem Saal und Paul Sivers wurde wied
in r e zurückgeführt

Der Kapitän ward begraben und daß er nicht einen Tag
länger gelebt war für ihn ſehr gut denn er hätte keine

e Freude mehr gehabt an dem was ihm die Zukunft
rachte
Am nächſten Tage ſchon gelangte zu Herrn Simſon

Kronſtadt die Nachricht daß infolge ſeiner Winke der Schi
Janſen abgefaßt worden ſei als er Uhren in Cementt
verpackt dort einſchmuggeln wollte dieſe Uhren wurden e
dieſelben befunden welche Kapitän van Heeren in Hambutg
7 und die mit der Donna Anna verbrannt ſein
ollten

Hinſichtlich des Weines geſtand zwar Janſen nichts ein
jedoch war das unweſentlich Der Grund weshalb das
Schiff angezündet wurde war jetzt gefunden und als unum
ſtößlich feſtgeſtellt Der Neger hatte daſſelbe nicht angezündet
Von der Mannſchaft konnte wie die Unterſuchung dargethan
dies auch keiner ausgeführt haben Es blieben alſo nur der
Kapitän und Paul Sivers übrig und Paul konnte nur im
Intereſſe des Kapitäns gehandelt haben Dies widerlegte in
der Schlußverhandlung die einige Tage Pter ſtattfand der
Vertheidiger Paul s Herr Simſon glänzend

Sobald der junge Mann welcher in dem heißen Raum
unten nicht ſchlafen konnte, entwickelte der Vertheidiger vor
den Richtern in dem vollgepfropften Gerichtsſaal das Feuer
entdeckte ſtürzte er auf das Deck und ſchrie Feuer
Darauf packte ihn der Neger und der Kapitän ließ ihn ins
Waſſer werfen ohne einzuſchreiten jedenfalls weil dieſer
junge Mann mehr geſehen hatte als er hätte ſehen ſollen
und das iſt auch der Grund weshalb der Angeklagte die Aus
fage verweigerte und in manchen ing nichts wiſſen wollte

uerſt verweigerte der Angeklagte das Zeugniß gegen den
apitän weil er in ihm den Vater einer von ihm ver

ehrten Dame ſah welcher er zu unbegrenzter Dankb ſich
verpflichtet fühlte dann konnte er mit Recht dieerpflich everweigern weil ſie gegen ſeinen Vater gerichtet
Der Direktor unſerer Entdeckungspolizei d B
dem Kapitän einige Tage nach den in Spikerooge und in der
Vorunterſuchung gemachten Auslaſſungen des van iHeeren die

ſem mit daß jener junge Mann der zuerſt für ertrunken galt
ein vor zwanzig Jahren in Paris aues ſo v W ſchides Zefrt beſch ger We
Heeren dieſen ſeinen Sohn nicht durch lügenhafte
ins Ware bringen zu wollen das meine
die Veranlaſſung zu der plötzlichen Aenderung in

t
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van Heeren s Ich bin fertig Jch brauche weiter nichts zurRechtfertigung des Angeklagten zu ſagen Dieſer Bann be

darf gar keines Vertheidigers mehr Sie werden dieſen jungen
Mann von der fälſchlichen Anſchuldigung der Brandlegung
freiſprechen daran iſt ja gar nicht zu zweifeln, ſchloß Herr
Simſon
her Geſchworenen gaben einſtimmig das Verdikt ab Un

uldig
Es erfolgte die formelle Freiſprechung des Angeklagten und

eine Ehrenerklärung ſeitens des Staates
Die Mannſchaft der Donna Anna Herr Blomkiſt und

der Vertheidiger ſchüttelten Paul glückwünſchend die Hände
Dieſer eilte aus dem Saal um ſich ſofort zu ſeiner Mutter
welche Herr Blomkiſt im Hotel de Europe untergebracht
hatte und die infolge der Reiſeanſtrengungen und der Auf
regung der letzten Tage leidend war und nicht ausgehen konnte

zu begeben
Erſt jetzt wurde das Wiederfinden von Sohn und Mutter

gefeiert jetzt da er als ſchuldloſer Mann zu ihr kam Es
war merkwürdig wie ähnlich Mutter und Sohn ſich ſahen
und Blomkiſt der eine Stunde ſpäter zu Beſuch ſich bei ihnen
einſtellte behauptete daß faſt ohne Beweiſe nur auf den Ver
gleich der beiden hin die Sache ſich hätte durchfechten laſſen

un das hatten wir glücklicherweiſe nicht nöthig, ſetzte
er lächelnd hinzu Aber meinen weiſen Lehren nach haben
Sie nicht gehandelt Frau van Heeren, ſprach Blomtiſt
weiter Sie ſollten aus der Entfernung Jhren Sohn und
auch Jhren Mann von dem ich Ihnen gleichfalls Kunde ge
geben daß er hier ſei erſt ſehen ſich an ihren Anblick ge

wöhnen ſich in die unerhörten Dinge ſinden damit Sie nach
her ruhig Jhre Ausſagen machen konnten Daß Jhr Sohn
nicht gegen den Vater Zeugniß abzulegen brauchte ſagte i
Ihnen nur zur Orientirung damit Sie wußten um was e
fich eigentlich handelte s wäre beſſer geweſen wenn Sie
gewartet hätten

Meine Angſt mein Gefühl war zu ſtark, Fentſchuldigte ſich
Frau van Heeren ich dachte an keine Vorſchrift mehr
d wie der Sohn am Ende als Anſchuldiger des Vater

eten könnte und ich liebte van Heeren noch trotzdem er
ſo ſchlecht an mir gehandelt Ach wenn er hätte leben bleiben
können ſchluchzte Frau van Heeren

Das wäre ſchlimm für ihn, ſagte Herr Blomkiſt halb
laut Paul anſehend Dieſer nickte und beide Männer be
ſchloſſen ſo ſtillſchweigend der alten Dame nichts von dem
Deitern Verlauf der Sache mitzutheilen und ſie in dem
Slauben daß die Donna Anna Affäre nicht aufgetlärt worden
ſei zu laſſen

33 Kapitel
Die Verſicherungsgeſellſchaft ieſen Ez T Nche zahlte nach dieſen Entdeckungennatürlich für die verbrannte Donna Anna und deren Ladung

nichts und über das Vermögen des Kapitäns van Heeren
wurde infolgedeſſen der Konkurs eröffnet

Die Ueberſchuldung des alten Seefahrers war nicht ſehr be
deutend trotz des Verluſtes bei der Donna Anna von über

dſiebenzigtauſend Gulden nach Verkauf der Gemäldec g höher als etwa ünſigtanſenr Gulden

in ging na in fi iundz ige e ging nach Berlin für zweiundzwanzig
Zur Klas jedoch fiel gar nichts ad feine ſo lange und ſehn

lichſt erwartete Erbſchaft hatte ſich in eitel viauen Dunſt anf
und als er jetzt Roſein am Eingang zu einer jener

tellerartigen Küchen der Stadt wo man glühende Kohlen zum
Feueranmachen verkauft aufſuchte ſagen wir nur dreiſt
v geſawrrts war der Empfang von Seitens Roſein s kein

Da kommſt du nun her mit dickem Kopf und leeren Hä
Jetzt kauf dir davon einen Garten und nimm dir ine dern
das wird ein ſchöner Haushalt werden

So begrüßte ihn ſeine Verehrte
r ſehr hart Roſein erwiderte Klas kleinlaut
ſoll wohl noch tanzen und Lieder ſingen fragte Roſein

Jetzt habe ich mich ein und ein halbes Jahr mit dir her
z die ſchönſten Partieen ausgeſchlagen denke nur an

ärber von Groningen und jetzt ſitze ich da

Der Färber hat geſagt er glaubte du habeſt etwas Geld
weil du dieſe ſchönen Goldſchilde trägſt, wußte Klas einzu
werfen

Was das hat dir dieſer Lump dieſer Schlingel geſagt
rief Roſein aufgebracht Er hatte mich als ſeine Braut
ausgegeben und Schulden auf meinen Namen gemacht

Na ſiehſt du Roſein das habe ich doch nicht gethan, ſrel
Klas dies ſich hoch anrechnend ein

Roſein biß ſich auf die Lippen
Es hätt s dir auch niemand geglaubt du Dickkopf die

Leute würden ſchön ſtaunen wenn es hieße die Roſe nimmt
dies Dromedar dieſen Klas, ließ jedoch die Jungfer fich
ſchnell darauf vernehmen

Roſein ein Kamel bin ich nicht ich bin nicht ſchön aber
geſund und ſtark

Und fanl und ſchläfrig unterbrach Roſein
Nein nicht faul, fuhr Klas fort Jch habe auf die Erb

ſchaft ſpekulirt das war dumm Ich hätte nicht darauf
rechnen und für mich etwas anfangen ſollen aber ich habe ſo
earbeitet für den Kapitän daß ich recht wohl auf einen Lohnfür die langen Jahre rechnen konnte ich habe ja auch geſpart

und dir meine Erſparniſſe aufzuheben gegeben es ſind doch
immer dreihundert Gulden

Proſit Mahlzeit, ſagte Roſein das geht gerade für mein
a nnenſchbaen auf damit können wir nichts gan

ngen

So hoch willſt du hinaus ſtotterte Klas und ſah Roſein
ganz entſetzt an Ja wenn du es ſo haben willſt dann
kann ich ja gar nicht auf dich warten, und Klas machte
Miene ſozuſagen mit hängenden Ohren davonzuſchleichen

Halt Wo willſt du hin rief ihm Roſein zu das ſieht
dir ähnlich jetzt in den Keller zu gehen und zu heulen du biſt
mir ein rechter Mann aus dir wird in deinem Leben nichts
wenn du alles was dir nicht im Mund hängt gleich auf
giebſt

Du willſt mich ja nicht, ſagte Klas betrübt
Wer hat dir das geſagt frug Roſein ſpitz
Wenn du gleich ein Gevatterinnenſtübchen willſt kannſt du

mich ja gar nicht haben wollen
Aber wenn ich mir das Gevatterinnenſtübchen für mein

Geld einrichtete ſagte Roſein
So haſt du auch etwas geſpart forſchte Klas geſpannt
Ja wohl aber nicht daß der Herr es mir durchbringen

kann, fiel Roſein ein IJch will dir etwas fuhr ſie
fort der Kapitän iſt todt und das Fräulein bleibt jetzt bei

Tante die ſehr reich iſt und ſchon drei Mädchen hat
as Fräulein kann mich nicht für eigene Koſten halten und

ich habe geſagt daß ſie ſich meinetwegen keine Sorgen machen
ſoll Ich werde ſie lieb behalten und ihre Roſein ſein wie
immer wenn ich auch nicht mehr in ihrem Dienſt bin Einen
andern Dienſt anzunehmen paßt mir nicht mehr Jch habe
tauſend Gulden geſpart geerbt nun ich hab ſie du
ſollſt hier ein Stück Land dafür kaufen es auf meinen Namen
einſchreiben laſſen und anfangen Gärtner zu werden Jch

werde dich heirathen weil du ſonſt ganz zu Grunde gehſt und
das wäre doch ſchade weil du ein ehrlicher Kerl mit gutem
Herzen biſt aber merke dir Klas der Garten wird auf
meinen Namen eingeſchrieben und du zahlſt mir Zins dafür
wird Land zugekauft und das wieder mir eingeſchrieben und
wenn du dich nicht ordentlich beträgſt laſſe ich mich einfach
wieder ſcheiden und ſetze dich aus dem Garten an die friſche
Luft

Das wird nie geſchehen, ſagte Klas und wollte auf
Roſein zu um ſie zu umarmen

Nicht hier bei der Feuerküche, rief dieſe erſchreckt thue
es wenigſtens dort bei dem Kellervorſprung, und Roſein ging
wie zufällig einige Schritt zurück um Klas ſein Attentat zu
erleichtern Dann aber ſchob ſie ihn ſchnell zurück ſagte daß
ſie ihm ſchreiben wolle wo ſie ſich am nächſten Sonntag
treffen und alles genauer beſprechen könnten und eilte durch
die flieſenbelegte Straße dem Hauſe ihrer Herrin zu indeß

las langſam aber ſehr vergnügt nach ſeiner Herberge ſich
aufmachte

Schluß folgt
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Verharrſchte Wunden

Von Karl PröllEin ſchöner Herbſttag ſtreifte die Frühnebel von ſich ab die
ihn weich eingehüllt hatten ſtrich leiſe über See und Wald hin

weg und freute ſich des ſtillen Blätterfalles des Weiterſchwimmens
des welken Laubes Die Sonne ſaß am Rocken ſpann ihm ein
helles Feierkleid aus zitternden Strahlen und dachte entſchlafener
Blüthen Jch wanderte am Seeſtraude dahin zur Seite einen
von Birken weiß geſäumten Föhrenwald Vom gegenüber
liegenden Ufer lugten Villen und hübſche Häuschen mit lieblichen
Gärten herüber Das Geleite gab mir eine befreundete Familie
deren anmuthiges Töchterchen ich neckte Jch bezichtete Mary
gewaltthätige Augen zu haben worüber ſie ſanſt lächelte Heiter
keit und Abſchiedsſtimmung klangen wundervoll ineinander denn
nach gemeinſam genommenem Mahle mußten wir uns trennen
weil wir verſchiedene Heimwege hatten

Der Waldpfad den ich weiter verfolgte hüllte ſich bald in die
langen Schatten des frühen Abends Ich ſchritt tapfer darauf
los und es gelang mir die Station noch in dem Augenblick zu
erreichen in dem der Eiſenbahnzug heranbrauſte

Raſch ſtieg ich ein und unmittelbar hinter mir ſchob ſich ein
älterer Herr in das Coupé der einen großen Kranz mit ſich
ſchleppte und ihn etwas unbebolfen in das Gepäcknetz legte Nun
fahren wir weiter Mein Gegenüber feſſelte mich durch ein
energiſches und durchgeiſtigtes von einem weißen Vollbart und
ſtark ergrauten Haaren eingerahmtes Geſicht Als ich meine
Blicke prüfend nach dem über ihm befindlichen Kranze richtete
ſtillte er meine Neugierde mit der Erklärung Es ſind Wald
Erikas die ich den ganzen Tag geſammelt habe denn ſie ſind

größtentheils ſchon verblüht Dann brach ich einen Birkenzweig der
ſich zum Gerüſte des Kranzes eignete und flocht ſeine Lieblings
blumen hinein Dazwiſchen kommen ſpäter noch die Zweigſpitzen

von Rothtannen die ich hier in dieſem Büſchel trage und die
ch durch ihren Harzduft ankündigen Dieſe werden in gleichen

wenden hineingeſteckt um den Kranz farbenharmoniſch zu be
eben
Ich dankte für die Erklärung konnte mich aber der Frage

nicht enthalten Sie ſagten ſeine Blumen Wer iſt der
Glückliche dem Sie dieſen Kranz ſpenden wollen und zu welcher
feſtlichen Gelegenheit

Mein Mitpaſſagier ſah mich etwas erſtaunt an ſtrich langſam
mit der Hand über die Stirn und ſagte nach einigem Zögern

Da hätte ich mich bereits verrathen So geſchieht es wenn man
Selbſtgeſpräche in Zwiegeſpräche hineinmiſcht Nun es iſt kein
Geheimniß Morgen kehrt der Geburtstag meines todten Wan
derkameraden wieder mit dem ich über dreißig Jahre dieſe ſchönen
Havelgegenden kreuz und quer durchzogen habe Es iſt das erſte
mal daß er mir beim Suchen und Pflücken nicht geholfen Aber
der Kranz der ſonſt ſeinen Stammſitz in unſerer alten Kneipe
h ſoll nun über ſein Kreuz ſich legen und ihm zurufen

lter Freund ich und der Wald haben deiner nicht vergeſſen
Jch ward gerührt durch dieſe ſchlichten Mittheilungen und bat

ihn wenn es ihn nicht ſchmerzlich berühre mir eiwas von dem
Genoſſen froher Wandertage zu erzählen

Er warf mir einen prüfenden Blick zu und erwiderte Es er
weckt dem Nachſinnenden nur traute Wehmuth ſich das Bild
einer ruhigen Landſchaft zu vergegenwärtigen die in Schatten
zerfließt wenn die Sonne untergegangen und das letzte blaſſe
Roth am Horizont ausgelöſcht iſt Kennen Sie das innige Lied
Lenau s vom todten Poſtillon Es heißt wohl darin

War ein herzlieber Geſell
Herr s iſt ewig ſchade
Keiner blies das Horn ſo hell
Als mein Kamerade

Ja hell war der Ton auf den ſeine Seele geſtimmt war Und
ſetn Leiblied galt dem Preiſe der ſchönen Natur

Freilich nicht immer Wir lernten uns unter eigenthümlichen
Verhältniſſen kennen Er war damals ein ſchmucker Äſſeſſor ich
Hauptmann bei einem Garderegimente Wir trafen zuſammen
bei einem reichen Kaufmanne der die Geſelligkeit liebte und lebens
frohe Männer in ſein gaſtliches Haus zog Die Zierde deſſelben
war ſeine 18jährige Tochter Eliſe Bei mir und bei Arnold
hatte ſich die innere Mahnung eingeſtellt ein Weib heimzuführen
und das Familienglück zu erproben Uns beiden gefiel Eliſe mit
ihrem holden Blondköpfchen ungemein So wurden wir erbitterte
Nebenbuhler die ſich immer mehr in der Anſicht beſtärkten daß
zwiſchen uns ein ernſter Kampf ausgefochten werden müſſe Ob
ſie einen von uns vorzöge konnten wir nicht entſcheiden denn ſie
behandelte uns gleichmäßig als re Rarde ohne eine tiefere
Neigung zu offenbaren Allein die Männer glauben gewöhnlich
daß ihnen ſchon die Leidenſchaft ein Beſitzrecht gäbe

Unſer Gaſtfreund wurde recht beſorgt ſobald er ſich nicht mehr
verheblen konnte daß ein unlösbarer Zwieſpalt unter uns beiden
herrſchte und daß die Urſache deſſelben Eliſe war Er nahm ſie
eines Tages in das Gebet und erfuhr daß ſie ſich längſt für
inen dritten entſchieden Der ſchüchterne Freier ein junger

Kaufmann paßte dem Geſchäftskundigen und um weiteres Unheil
zu verhüten brachte er die Sache raſch zur Reife

Eines Abends als ich gerade finſter darüber brütete wie ich
meinen Gegner zu einer Herausforderung zwingen würde brachte
der Vater den Anweſenden die Verlobung Eliſen s mit ihrem
Erwählten zur Kenntniß Jch wurde bleich wie die Wand der
mir naheſitzende Aſſeſſor gleichfalls Er verſchwand plötzlich aus
dem durch das freudige Ereigniß erregten Kreiſe Jch hatte noch
die Selbſtbeherrſchung meine Glückwünſche darzubringen worauf
ich mich auch empfahl Der Alte drückte mir noch herzlich und
Zit r J P de Hand Er hatte mich ſchlechten
Schauſpieler längſt durchſchaut

Jch befand mich auf der Straße durch die ein kalter Winter
ſturm die Flocken jagte und verſpürte außerdem ein inneres
Fröſteln Auf der andern Seite bemerkte ich eine regungsloſe

eingehüllte Geſtalt die nach dem erleuchteten Fenſter des
aſtlichen Hauſes zu ſpähen ſchien Jch begehrte nach Ein
amkeit um das bittere brennende Schmerzgefühl zu über

winden
Da löſte ſich die dunkle Erſcheinung von dem Wegweiſer

neben dem ſie ſich befand und ſtand auf einmal vor mir Und
ich vernahm zu meinem Schrecken die Stimme des Aſſeſſors
Herr Hauptmann Jch hätte heute beinahe eine Thordeit be

gangen

Das klang wie ans mir ſelbſt heraus gleich dem Vorwurfe
meines eigenen Gewiſſens und ich erwiderte Sie wollten ſich

mit r ſchlagen Jch wußte es denn ich unterlag derſelben An
wandlung

Mit harter Betonung fiel der Aſſeſſor ein Nun wir ſind
dere e geritgt und jetzt dürfen ſich die blindwüthigen Feinde
verſöhnen

Ich legte meine Hand in die ſeine und flüſterte Es iſtbeſſer ſo als wenn wir eine Entſcheidung herbeigeführt hätten

die keinem nützen konnte Tragen wir gemeinſam was wir nicht
vermeiden können

S wurden ich und der Aſſeſſor Freunde die ſich wechſelſeitig
Troſt zuſprachen Damals nahmen wir die großen Wander
märſche auf die ſich immer weiter ausdehnten und uns mit den
züchtigen aber die Seele deſto ſicherer feſſelnden Naturſchönheiten
der ſchweigſamen Mark nertraut machten Jm n gnae ſprachen

wir noch von Eliſen und ſuchten ihr Erinnerungsbild uns werth
zu erhalten denn wir waren keine gemeinen Naturen die

l ln mäkeln weil das Erringen des erſehnten Weibes
mißlang e

Doch das Bild verblich allmälig und an einem ſchönen Mai
morgen als der Vögel Hochzeitsluſt von der Pfaueninſel zu uns
herüberdrang bemerkte ich Merkwürdig wir haben ſchon acht
Tage nicht von Eliſe geſprochen Jch traf geſtern unſern
Wormann ſo hieß der gaſtfreie Kaufmann der vor Freude
ganten dem Häuschen war weil er Großvater geworden

Und ich bemerkte der Aſſeſſor ruhig habe auch ſchon lange
nicht mehr von ihr geträumt Die Vebe erliſcht leichter
man glaubt und die Freundſchaft erweiſt ſich dauernder als die
Skeptikler annehmen

Ja ſeufzte ich leicht jene Freundſchaft die aus dem Schutte
zerſchlagener Hoffnungen ſich emporgerankt Allein ich konnte
dem Alten ohne jedes ſchmerzliche oder neidiſche Gefüdl ratu
liren Sehen Sie nur wie das Schilf ſich anmuthig im Winde
wiegt wie der Schwan dort mit träger Gelaſſenheit die Wogen
durchſchneidet Hören Sie wie über uns die Nadeln der
ſtämmigen Kiefern zuſammenklingen zu einer eigenartigen
Melodie die man nicht feſtzuhalten vermag Die Natur liebt
doch die verwaiſten Herzen am meiſten denn nur von ihnen
wird ſie voll empfunden

Mein Wanderfreund legte ſeinen Arm über meine Schultern
wir zogen weiter und ſangen zuſammen ein Volkslied das zu
dem Jubel der Lerchen über uns gut ſtimmte Es war uns ſo
ſonnengoldig zu Muthe Ueberwunden rief er faſt über
müthig Und Gefunden gab i zurück denn eben erſchaute
ich eine ſeltene Orchideenart am Wieſenrain Wir hatten uns
e auf unſern Ausflügen zu erfahrenen Botamnikern heran

gebildet
Jch horchte aufmerkſam den Erinnerungen des alten Soldaten

zu und unterließ es abſichtlich ihn nach ſeinen Kriegsfährlich
keiten zu befragen Wer ſo den Frieden in ſich herumträgt
wird zwar dem Peflichtrufe des Vaterlandes gern gefolgt ſein
doppelt freudig aber zurückgekehrt ſein zu einer einzi geliebtenMark Jch hatte beobachtet daß an der rechten Dand meines
zufälligen Gegenübers die zwei letzten Finger fehlten ein ſicht
bares Zeichen daß der große Auferſtehungstag unſeres Volkes
ihm leibliche Spuren hinterlaſſen Deshalb griff er a mitr Hand nach dem Kranze und dem Büſchel von Reden

en

Station Berlin Wir ſtiegen aus nachdem ich dem Coupe
Genoſſen noch den ſchweren Kranz ab genommen und dann
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